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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Sanitärvor-
richtung mit einem in einem WC-�Spülkasten angeordne-
ten Ablaufventil und einer elektrisch betätigten Betäti-
gungsvorrichtung zum Öffnen des Ablaufventils.
�[0002] Einfache Ablaufventile für Spülkästen beste-
hen aus einem Ventilverschlusselement, das mit einem
im Boden des Spülkastens angeordneten Ventilsitz zu-
sammenwirkt. Bei diesen einfachen Ablaufventilen er-
folgt das Öffnen durch eine direkt am Verschlusselement
angreifende Betätigungskraft, die mittels einer Zugstan-
ge oder Kette auf das Verschlusselement übertragen
wird.
�[0003] Bei den derzeit gebräuchlichsten Ablaufventi-
len ist das Ventilverschlusselement als Überlaufrohr aus-
gebildet, wobei der Ventilsitz an der Ablauföffnung im
Boden des Spülkastens mit einem Ringflansch am Über-
laufrohr zusammenwirkt, um das Ablaufventil zu schlie-
ßen. Zum Öffnen des Ablaufventils wird das gesamte
Überlaufrohr angehoben. Sobald das Ablaufventil eine
bestimmte Öffnungsstellung überschreitet, bewirkt der
statische Druck der Wassersäule ein selbsttätiges, voll-
ständiges Öffnen des Ventils, wobei das Überlaufrohr
während des Spülvorgangs von einem Schwimmer in der
geöffneten Stellung gehalten wird. Zum Ende des Spül-
vorgangs sinkt das Überlaufrohr zusammen mit dem
Wasserstand im Spülkasten bis der Ringflansch am
Überlaufrohr auf dem Ventilsitz aufliegt und das Ablauf-
ventil absperrt. Neben der gebräuchlichen mechani-
schen Betätigung des Überlaufrohrs beim Öffnen des Ab-
laufventils sind für diese Art von Ablaufventilen auch Be-
tätigungseinrichtungen mit Magnetventilen bekannt.
�[0004] Des Weiteren sind aus der US 4.392.260 und
US 5.003.643 sanitäre Spülvorrichtungen mit einfachen
Ventilverschlusselementen bekannt, die zur Auslösung
der Spülvorgänge mit einem Elektromotor ausgestattet
sind. Nach dem Auslösen des Spülvorgangs wird bei die-
sen Vorrichtungen die Drehbewegung des Elektromotors
über ein Getriebe und einen Hebelarm, an dem die mit
dem Ventilverschlusselement verbundene Kette an-
greift, in die benötigte lineare Betätigungskraft zum Öff-
nen des Ablaufventils umgewandelt. Während des Spül-
vorgangs ist die Drehbewegung des Motors gestoppt.
Nach dem Ende des Spülvorgangs dreht der Elektromo-
tor in die entgegengesetzte gengesetzte Richtung und
das Ventilverschlusselement fällt durch die Schwerkraft
in die geschlossene Endstellung zurück.
�[0005] Die bekannten Ablaufventile beruhen, auch
wenn sie mit einer elektrisch betätigten Betätigungsvor-
richtung zum Öffnen ausgestattet sind, auf relativ alten
technischen Konzepten unter Verwendung hydro-�me-
chanischer Effekte und der Schwerkraft.
�[0006] Weiterhin ist aus der FR- �A-�2 770 547 eine Vor-
richtung zur elektrischen Steuerung einer Wasserspü-
lung bekannt. Hier treibt die Welle eines Elektromotors
nach vorgegebenen Zyklen sowohl das Ablaufventil für
den Spülkasten als auch ein Ventil für den Wasserzufluss

an. Allerdings sind nur zwei Zyklen für unterschiedliche
Spülwassermengen vorgegeben.
�[0007] Aus der FR-�A-�2 740 793 ist eine weitere elek-
trische Betätigungsvorrichtung zum Öffnen und Schlie-
ßen eines Ablaufventils mit einem Elektromotor offen-
bart. Zwei unterschiedliche Spülwassermengen, die über
zwei Knöpfe angesteuert werden können, werden über
eine programmierte Variation der Spülzeit erreicht.
�[0008] Weiterhin ist aus der GB-�A-�2 277 941 eine elek-
tronisch gesteuerte Betätigungsvorrichtung für ein Ab-
laufventil bekannt, das zusätzlich eine Abgabe eines che-
mischen Reinigungsmittels in die Wasserspülung steu-
ert.
�[0009] Weiterhin zeigt die JP 2002 315693 A eine
Steuereinheit zur elektronischen Regelung einer Vielzahl
von Funktionen in einem Badezimmer, unter anderem
eine in einer Toilette angeordnete, steuerbare Reini-
gungsvorrichtung.
�[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Sanitärvorrichtung der eingangs genannten Art bereitzu-
stellen, die über die bisherigen technischen Konzepte
hinausgeht.
�[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Betätigungsvorrichtung einen Servomo-
tor umfasst, und der Servomotor zum Öffnen und Schlie-
ßen des Ablaufventils mit dem Ablaufventil mittels einer
Zwangskopplung verbunden ist.
�[0012] Durch die Einbindung eines Servomotors in die
Betätigungsvorrichtung können im Vergleich zu her-
kömmlichen Elektromotoren schnelle Öffnungs- und
Schließbewegungen realisiert werden. Weiter ermög-
licht die erfindungsgemäße Ausgestaltung einer Sanitär-
vorrichtung, dass das Ablaufventil zu jeder Zeit ganz ge-
nau ansteuerbar ist, und dass neben einem aktiven Öff-
nen auch ein aktives Schließen des Ablaufventils möglich
ist. Eine solche aktive sanitäre Spülvorrichtung ist auch
gut für die Integration in computergestützte Haustech-
nikkonzepte geeignet.
�[0013] Eine weitere Ausbildung der Erfindung sieht
vor, dass das Ablaufventil ein Übedaufrohr umfasst und
der Servomotor mit dem Überlaufrohr des Ablaufventils
verbunden ist. Hierdurch wird die benötigte Betätigungs-
kraft zum Öffnen des mit dem Überlaufrohr verbundenen
Ventilverschlusselements reduziert, da der statische
Druck der Wassersäule das Öffnen des Ablaufventils un-
terstützt. Damit die Betätigungsvorrichtung an verschie-
dene Einbaugegebenheiten anpassbar ist, kann der Ser-
vomotor relativ zum Überlaufrohr lagerveränderlich an-
bringbar sein.
�[0014] Günstigerweise kann die Zwangskopplung
zum Ausgleich der lagerveränderlichen Anbringung des
Servomotors mindestens mit einer ersten Verbindungs-
stelle am Servomotor und mindestens einer weiteren
Verbindungsstelle am Überlaufrohr befestigt sein. Hier-
durch ist eine Einstellung der Zwangskopplung auf un-
terschiedliche Konstruktionen von WC-�Spülkästen und
unterschiedlichen Positionen des Servomotors auf einer
Montagevorrichtung oberhalb des maximal möglichen
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Wasserspiegels einstellbar. Dadurch wird trotz unter-
schiedlicher Konstruktionen und Positionen eine leicht-
gängige Betätigung des Ablaufventils sichergestellt.
�[0015] Eine vorteilhafte Ausführungsform sieht vor,
dass die Zwangskopplung einen in mehreren Lagen ar-
retierbaren Rastmechanismus aufweist. Dieser Rastme-
chanismus ermöglicht die Anpassung der Zwangskopp-
lung auf die individuelle Montagesituation und Montage-
abweichungen in den einzelnen WC-�Spülkästen. Auch
die Wirkung des Servomotors auf das Ablaufventil ist
durch diesen in mehreren Lagen arretierbaren Rastme-
chanismus veränderbar. Solche Rastmechanismen kön-
nen in Form von Zahnstangen oder aneinander gereihten
Rastelementen bzw. Rastnasen realisiert werden, die in
vielen Positionen arretierbar sind.
�[0016] Zur einfachen Anbindung der Zwangskopplung
an das Überlaufrohr kann an der mindestens einen wei-
teren Verbindungsstelle zumindestens ein Verbindungs-
element vorgesehen sein, das das Überlaufrohr an sei-
nem Außenumfang umgreift. Dabei muss das Verbin-
dungselement den Außenumfang nicht vollständig um-
schließen, sondern nur soweit umfassen, dass eine si-
chere Verbindung zum Überlaufrohr entsteht.
�[0017] Eine zweckmäßige Ausbildung der erfindungs-
gemäßen Sanitärvorrichtung sieht vor, dass über den
Servomotor Zwischenstellungen zwischen einer geöff-
neten Endstellung und einer geschlossenen Endstellung
des Ablaufventils anfahrbar sind. Durch solche Zwi-
schenstellungen können bei einem Spülvorgang an ei-
nen geringeren Spülbedarf angepasste geringere Spül-
mengen realisiert werden, z.B. bei lediglichem Flüssig-
keitseintrag in das WC-�Becken oder um das Toiletten-
becken zu befeuchten. Auch lassen sich durch Zwi-
schenstellungen des Ablaufventils ein geringerer Volu-
menstrom des Spülwassers einstellen und dadurch eine
Verlängerung bzw. Anpassung des Spülvorgangs an die
jeweiligen Gegebenheiten verwirklichen.
�[0018] Vorteilhafterweise kann der Servomotor mit ei-
ner programmierbaren und speichernden Programm-
steuerung verbunden sein, und durch die Programm-
steuerung das Öffnen und Schließen des Ablaufventils,
sowie die Stellung des Ablaufventils und die Verweildau-
er in dieser Stellung ansteuerbar sein. Hierdurch lassen
sich auf den Einzelfall abgestimmte Spülvorgänge mit
unterschiedlichen Volumenströmen und Spülzeiträumen
verwirklichen. Auch können, um eine Geruchsbildung in
wenig benutzten Toiletten zu vermeiden, zeitabhängige
Zwischenspülungen programmiert und ausgeführt wer-
den. Die programmierbare Programmsteuerung ermög-
licht auch besondere Spülabläufe, die trotz eines gerin-
geren Wassereinsatzes einen besseren Spülerfolg er-
möglichen, wie Stotter- oder Intervallspülungen.
�[0019] Um mit der Sanitärvorrichtung auch eine Rei-
nigung des Toilettenbeckens zu ermöglichen, kann die
Sanitärvorrichtung eine, insbesondere im WC-�Spülka-
sten angeordnete, Reinigungsmitteleinheit umfassen,
über die dem WC-�Spülkasten und/�oder dem Ablaufventil
ein Reinigungsmittel zuführbar sein kann.

�[0020] Um eine einstellbare Dosierung und Zuführung
des Reinigungsmittels zu ermöglichen, kann die Pro-
grammsteuerung das Zuführen des Reinigungsmittels
steuern. Dadurch wird auch eine weitere Steuereinheit
für die Reinigungsmittelzuführung überflüssig.
�[0021] Eine Variante der erfindungsgemäßen Sanitär-
vorrichtung sieht vor, dass die Programmsteuerung in
einem definierten Spülablauf das Öffnen und Schließen,
die Stellung und Verweildauer des Ablaufventils sowie
das Zuführen des Reinigungsmittels zueinander abge-
stimmt steuert. Der auf diese Weise auf die Anforderun-
gen des Anwendungsfalls und des gewählten Spülvor-
gangs angepasste Spülablauf ermöglicht durch die ab-
gestimmte Zuführung des Reinigungsmittels eine gute
Reinigungswirkung.
�[0022] Eine weitere Ausbildung sieht vor, dass von ei-
ner Bedieneinheit des Ablaufventils zumindestens eine
weitere Funktion im Sanitärbereich, insbesondere eine
Notruffunktion, die Beleuchtung oder eine Belüftung, ge-
steuert ist. Das Zusammenführen unterschiedlicher
Funktionen aus dem Sanitärbereich erhöht den Komfort
für den Benutzer und bietet insbesondere Behinderten
oder alten Menschen eine Erleichterung. Neben einer in
vielen Anwendungsfällen wichtigen Notruftaste kann die
Bedieneinheit Tasten zur Betätigung des Lichts, eines
Lüfters, einer Geruchsabsaugung, eines lonisators so-
wie weiterer Funktionen umfassen.
�[0023] Günstigerweise kann die Bedieneinheit die
Steuersignale an die Betätigungseinrichtung durch eine
Funkeinrichtung übertragen. Dies ermöglicht eine freie
Positionierung der Bedieneinheit unabhängig von der
Anordnung des WC-�Spülkastens. Des Weiteren ist durch
die Funkübertragung der Steuersignale keine Verkabe-
lung notwendig, wodurch das Nachrüsten bestehender
Sanitäreinrichtungen erheblich vereinfacht wird.
�[0024] Zusätzlich bezieht sich die Erfindung auf die
Verwendung eines Servomotors zur Betätigung einer
Betätigungseinrichtung zum Öffnen und Schließen eines
Ablaufventils einer elektrisch betätigten Sanitärspülung,
wobei der Servomotor mit dem Ablaufventil durch eine
Zwangskopplung verbunden ist. Die Verwendung zeich-
net sich dadurch aus, dass für die elektrisch betätigte
Sanitärspülung ein Servomotor eingesetzt ist, durch den
über die Zwangskopplung das Ablaufventil zu jedem Zeit-
punkt genau angesteuert werden kann. Auch ermöglicht
die Zwangskopplung des Ablaufventils zum Servomotor
schnelle, aktive Öffnungs- und Schließbewegungen.
�[0025] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der vorliegenden Erfindung anhand einer Zeichnung nä-
her erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 einen Teil eines gefüllten WC-�Spülkastens im
Längsschnitt mit einem geschlossenen Ablauf-
ventil, und

Fig. 2 den in Fig. 1 gezeigten WC-�Spülkasten mit ge-
öffnetem Ablaufventil und erheblich abgesenk-
tem Wasserspiegel.
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�[0026] Die erfindungsgemäße Sanitärvorrichtung in
Fig. 1 weist ein Ablaufventil 1 mit einer Betätigungsvor-
richtung 2 auf. Das Ablaufventil 1 ist im Bodenbereich
des Spülkastengehäuses 3 angeordnet. Die Betäti-
gungsvorrichtung 2 ist im oberen Bereich des Spülka-
stengehäuses 3 an einer Traverse 4 befestigt.
�[0027] Das Ablaufventil 1 besteht aus einem Gehäu-
seoberteil 5, einem Gehäuseunterteil 6, einem Dich-
tungselement 7 und einem Überlaufrohr 8. Dabei ist das
Dichtungselement 7 in dem Unterteil des Spülkastenge-
häuses 3 angeordnet und über Stege 9 mit dem Gehäu-
seunterteil 6 verbunden. Das Gehäuseunterteil 6 und das
Gehäuseoberteil 5 sind über ein Rastelement 10 mitein-
ander verbunden. Das Rastelement 10 besteht aus einer
Rastnase 11 auf dem Gehäuseunterteil 6 sowie einer im
Gehäuseoberteil 5 ausgebildeten Lasche 12, die eine
Rastöffnung 13 zum Eingriff für die Rastnase 11 aufweist.
Das Überlaufrohr 8 ist beweglich in dem Gehäuseoberteil
5 und dem Gehäuseunterteil 6 angeordnet, wobei es ei-
nen oberhalb des Gehäuseoberteils 5 liegenden Bereich
aufweist und sich durch das Gehäuseoberteil 5 und das
Gehäuseunterteil 6 bis zum Dichtungselement 7 er-
streckt. Das Dichtungselement 7 weist an seinem zum
Spülkastengehäuse 3 gerichteten Teil eine Spülkasten-
dichtung 14 auf, die zusammen mit der Anschlagschulter
15 im Anschlussstutzenbereich 16 des Spülkastenge-
häuses 3 den Spülkasten nach unten hin abdichtet. Das
Spülkastengehäuse 3 liegt im unteren Bereich auf einer
Spülkastenhalterung 17 auf, die im Bereich des An-
schlussstutzen 16 eine Aussparung aufweist. Der mit
dem Dichtungselement 7 in Verbindung stehende untere
Teil des Überlaufrohrs 8 weist einen äußeren Führungs-
ring 18 auf, der zwischen den Stegen 9 geführt ist, wobei
durch das geringe Spiel zum Führungsring 18 die seitli-
che Bewegungsfreiheit des unteren Teils des Überlauf-
rohrs 8 einschränkt ist. Das Ablaufventil 1 weist zwischen
den Stegen 9 Öffnungen 19 zum Durchtritt des Spülwas-
sers auf, die nach oben von dem Gehäuseunterteil 6 und
nach unten von dem Dichtungselement 7 begrenzt sind.
Zwischen den Überlaufrohr 8 und dem Dichtungsele-
ment 7 ist eine Überlaufrohrdichtung 20 vorgesehen, die
im geschlossenen Zustand ein Ablaufen des Spülwas-
sers durch die Öffnungen 19 und das Dichtungselement
7 in den Anschlussstutzen 16 verhindert.
�[0028] Die Betätigungsvorrichtung 2 besteht aus ei-
nem Servomotor 21, der über eine Anschlussleitung 22
ansprechbar ist und einem an den Servomotor angeord-
neten Hebelarm 23, der die Bewegung des Servomotors
21 auf eine Raststange 24 überträgt. Die Raststange 24
weist eine im Querschnitt runde Form auf mit in regel-
mäßigen Abständen über die Länge der Raststange 24
angeordneten Querschnittsverengungen. Die Raststan-
ge 24 ist über das Feststellelement 25 mit dem oberen
Bereich des Hebelarms 23 verbunden. Dabei ist der
Rastbereich des Feststellelement 25 als beidseitig ge-
schlitzter Zylinder ausgebildet, wobei die geschlitzten
Bereiche in die Querschnittsverengungen der Raststan-
ge 24 eingreifen. Der Servomotor 21 ist auf einem Mon-

tagesockel 26 angeordnet, der auf einer Befestigungs-
traverse 4 befestigt ist, die mit dem Spülkastengehäuse
3 oder einer Abdeckung des Spülkastengehäuses ver-
bunden ist. Am unteren Ende der Raststage 24 ist ein
seitlicher Betätigungsstift 28 angeordnet, der in ein Ver-
bindungselement 29 eingreift, das am oberen Ende des
Überlaufrohrs 8 angeordnet ist. Das untere Ende der
Raststange 24 mit dem seitlichen Betätigungsstift 28 ist
in einer Schutzhülse 30 geführt, die zum Überlaufrohr 8
hin einen Schlitz aufweist, durch den der seitliche Betä-
tigungsstift 28 in das Verbindungselement 29 eingreifen
kann.
�[0029] Der Servomotor 21 kann über die Anschlusslei-
tung 22 mit einer in den Figuren nicht gezeigten, optio-
nalen Programmsteuerung verbunden sein. Die Pro-
grammsteuerung kann dabei direkt am Servomotor 21
oder an einer beliebigen Position im Spülkasten oder
auch außerhalb des Spülkastens angeordnet sein. Eine
Ansteuerung der Programmsteuerung kann durch eine
nicht im Einzelnen dargestellten Bedieneinheit erfolgen,
die optional die Steuersignale durch eine Funkeinrich-
tung an die Programmsteuerung überträgt.
�[0030] In Fig. 2 ist neben der Überlaufrohrdichtung 20
auch die mit dieser Dichtung zusammenwirkende Dicht-
fläche 31 am unteren Ende des Überlaufrohrs 8 zu sehen.
Das untere Ende des Überlaufrohrs 8 unterhalb der
Dichtfläche 31 ist in seiner Form auf die Innenkontur des
Dichtungselements 7 abgestimmt. Dieser Bereich
schließt zum Dichtungselement 7 hin mit einer weiteren
Dichtung 32 ab, die bei einem geschlossenen Ablaufven-
til als weitere Dichtung ein Abfließen des Spülwassers
aus dem Spülkasten verhindert.
�[0031] Die an dem Dichtungselement 7 des Ablaufven-
tils 1 angeordnete Spülkastendichtung 14 dichtet den
Spülkasten zum Anschlussstutzen 16 hin ab, so dass
das Spülwasser nur über die Öffnungen 19 und das im
Inneren mit einem Durchlass versehene Dichtungsele-
ment 7 in den Anschlussstutzen 16 gelangen kann. Im
geschlossenen Zustand, wie in Fig. 1 gezeigt, verschließt
die Überlaufrohrdichtung 20 am Dichtungselement 7 in
Verbindung mit der Dichtfläche 31 am Überlaufrohr 8 so-
wie die Dichtung 32 des Überlaufrohrs 8 den Durchlass
im Dichtungselement 7. Das Spülwasser kann in diesem
geschlossenen Endzustand nicht in den Anschlussstut-
zen 16 gelangen. Der Spülkasten ist mit Spülwasser ge-
füllt und die Wasserlinie 33 befindet sich auf einem hohen
Niveau kurz unterhalb des oberen Endes des Überlauf-
rohrs 8.
�[0032] Bei einer Betätigung des Servomotors 21 wird
die Drehbewegung an der Welle des Servomotors 21
durch den Hebelarm 23 in eine lineare Bewegung an der
Raststange 24 umgewandelt. Die Raststange 24 wird
durch die Bewegung des Hebelarms 23 nach oben be-
wegt. Zusammen mit der Raststange 24 bewegt sich
auch der mit ihr verbundene seitliche Betätigungsstift 28
und über den seitlichen Betätigungsstift 28 durch den
Eingriff in das Verbindungselement 29 auch das mit die-
sem verbundene Überlaufrohr 8. Durch die Bewegung
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des Überlaufrohrs 8 nach oben werden sowohl die Über-
laufrohrdichtung 20 als auch die Dichtung 32 am Über-
laufrohr 8 von ihren Dichtflächen gelöst. Das Spülwasser
fließt durch die Öffnungen 19 vorbei an den von den ge-
öffneten Dichtungen 20, 32 durch den Durchlass im Dich-
tungselement 7 in den Anschlussstutzen 16 und von dort
aus weiter in das Toilettenbecken. Der Wasserspiegel
33 im Spülkasten sinkt.
�[0033] Beim Schließen des Ablaufventils 1 bewegt der
Servomotor 21 die Raststange 24 und das mit der Rast-
stange verbundene Überlaufrohr 8 nach unten. Die Über-
laufrohrdichtung 20 und die Dichtung 32 am Überlaufrohr
8 werden auf ihre Dichtflächen gedrückt und verschlie-
ßen den Durchlass im Dichtungselement 7. Der Zulauf
von Spülwasser zum Anschlussstutzen 16 wird dadurch
unterbrochen. Durch das Einbringen von neuem Spül-
wasser über das Zulaufventil steigt der Wasserspiegel
33 im Spülkasten wieder an.

Patentansprüche

1. Sanitärvorrichtung

- mit einem in einem WC-�Spülkasten auzuord-
nenden Ablaufventil (1) und
- einer elektrisch betätigten Betätigungsvorrich-
tung (2) zum Öffnen des Ablaufventils (1),
- wobei die Betätigungsvorrichtung (2) einen
Motor (21) umfasst und
- der Motor (21) zum Öffnen und Schließen des
Ablaufventils (1) mit dem Ablaufventil (1) mittels
einer Zwangskopplung verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, daß  der Motor (21) ein Ser-
vomotor ist, mit dem Zwischenstellungen zwi-
schen einer geöffneten Endstellung und einer
geschlossenen Endstellung des Ablaufventils
(1) anfahrbar sind.

2. Sanitärvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ablaufventil (1) ein Über-
laufrohr (8) umfasst und der Servomotor (21) mit
dem Überlaufrohr (8) des Ablaufventils (1) verbun-
den ist.

3. Sanitärvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Servomotor (21) relativ
zum Überlaufrohr (8) lageveränderlich anbringbar
ist.

4. Sanitärvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zwangskopplung zum Aus-
gleich der lageveränderlichen Anbringung des Ser-
vomotors (21) mindestens an einer ersten Verbin-
dungsstelle am Servomotor (21) und an mindestens
einer weiteren Verbindungsstelle am Überlaufrohr
(8) befestigt ist.

5. Sanitärvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwangs-
kopplung einen in mehreren Lagen arretierbaren
Rastmechanismus (25) aufweist.

6. Sanitärvorrichtung nach einem der Ansprüche 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass an der min-
destens einen weiteren Verbindungsstelle zumin-
dest ein Verbindungselement (29) vorgesehen ist,
dass das Überlaufrohr (8) an seinem Außenumfang
umgreift.

7. Sanitärvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Servomotor
(21) mit einer programmierbaren und speichernden
Programmsteuerung verbunden ist, und dass durch
die Programmsteuerung das Öffnen und Schließen
des Ablaufventils (1), sowie die Stellung des Ablauf-
ventils (1) und die Verweildauer in dieser Stellung
ansteuerbar sind.

8. Sanitärvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Sanitärvor-
richtung eine, insbesondere im WC-�Spülkasten an-
geordnete, Reinigungsmitteleinheit umfasst, über
die dem WC-�Spülkasten und/�oder dem Ablaufventil
(1) ein Reinigungsmittel zuführbar ist.

9. Sanitärvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Programmsteuerung das
Zuführen des Reinigungsmittels steuert.

10. Sanitärvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Programmsteuerung in ei-
nem definierten Spülablauf das Öffnen und Schlie-
ßen, die Stellung und Verweildauer des Ablaufven-
tils (1), sowie das Zuführen des Reinigungsmittels
zueinander abgestimmt steuert.

11. Sanitärvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass von einer Be-
dieneinheit des Ablaufventils (1) zumindest eine wei-
tere Funktion im Sanitärbereich, insbesondere eine
Notruffunktion, die Beleuchtung oder eine Belüftung
gesteuert ist.

12. Sanitärvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedieneinheit die Steuer-
signale an die Betätigungsvorrichtung durch eine
Funkeinrichtung überträgt.

Claims

1. Sanitary device

- having an outlet valve (1) that is to be arranged
in a WC cistern and
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- an electrically operated operating device (2)
for opening the outlet valve (1),
- wherein the operating device (2) comprises a
motor (21) and
- for opening and closing the outlet valve (1) the
motor (21) is connected to the outlet valve (1)
by means of a positive coupling, characterised
in that the motor (21) is a servomotor with which
intermediate positions between an open end po-
sition and a closed end position of the outlet
valve (1) can be assumed.

2. Sanitary device according to claim 1, characterised
in that the outlet valve (1) comprises a flow- �over
pipe (8) and the servomotor (21) is connected to the
flow-�over pipe (8) of the outlet valve (1).

3. Sanitary device according to claim 2, characterised
in that the servomotor (21) can be attached in dif-
ferent positions relative to the flow- �over pipe (8).

4. Sanitary device according to claim 3, characterised
in that, in order to make up for the variable attach-
ment of the servomotor (21) in terms of position, the
positive coupling is fastened at least to one first con-
nection point on the servomotor (21) and to at least
one further connection point on the flow- �over pipe
(8).

5. Sanitary device according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the positive coupling has
a snap-�in mechanism (25) which can be locked in
several positions.

6. Sanitary device according to either claim 4 or claim
5, characterised in that there is provided at the at
least one further connection point at least one con-
necting element (29) which fits round the outer pe-
riphery of the flow-�over pipe (8).

7. Sanitary device according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the servomotor (21) is con-
nected to a programmable program control with stor-
age, and in that the opening and closing of the outlet
valve (1) as well as the position of the outlet valve
(1) and the dwell time in that position can be con-
trolled by the program control.

8. Sanitary device according to any one of claims 1 to
7, characterised in that the sanitary device com-
prises a cleaning agent unit, especially a cleaning
agent unit arranged in the WC cistern, via which a
cleaning agent can be delivered to the WC cistern
and/or to the outlet valve (1).

9. Sanitary device according to claim 8, characterised
in that the program control controls the delivery of
the cleaning agent.

10. Sanitary device according to claim 9, characterised
in that the program control controls the opening and
closing, the position and dwell time of the outlet valve
(1) as well as the delivery of the cleaning agent in a
mutually co-�ordinated manner in a specified flushing
sequence.

11. Sanitary device according to any one of claims 1 to
10, characterised in that at least one further func-
tion in the sanitary field, especially an emergency
call function, lighting or ventilation, is controlled by
an operating unit of the outlet valve (1).

12. Sanitary device according to claim 11, character-
ised in that the operating unit transmits the control
signals to the operating device by a wireless device.

Revendications

1. Dispositif d’équipement sanitaire comportant une
soupape de vidange (1) pour un réservoir de WC et

- un dispositif d’actionnement (2) à commande
électrique pour ouvrir la soupape de vidange (1),
- le dispositif d’actionnement (2) comportant un
moteur (21) et
- le moteur (21) est relié par un couplage forcé
à la soupape de vidange (1) pour ouvrir et fermer
la soupape de vidange (1),

caractérisé en ce que
le moteur (21) est un servomoteur permettant d’at-
teindre des positions intermédiaires entre une posi-
tion finale ouverte et une position finale fermée pour
la soupape de vidange (1).

2. Dispositif d’équipement sanitaire selon la revendica-
tion 1,
caractérisé en ce que
la soupape de vidange (1) comporte un tube de trop-
plein (8) et le servomoteur (21) est relié au tube de
trop-�plein (8) de la soupape de vidange (1).

3. Dispositif d’équipement sanitaire selon la revendica-
tion 2,
caractérisé en ce que
le servomoteur (21) est installé en position variable
par rapport au tube de trop-�plein (8).

4. Dispositif d’équipement sanitaire selon la revendica-
tion 3,
caractérisé en ce que
le couplage forcé pour compenser l’installation de
position variable du servomoteur (21) se fixe à au
moins un premier point de liaison au servomoteur
(21) et à au moins un autre point de liaison au tube
de trop-�plein (8).
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5. Dispositif d’équipement sanitaire selon l’une des re-
vendications 1 à 4,
caractérisé en ce que
le couplage forcé comporte un mécanisme à enclip-
sage (25) qui peut se bloquer dans plusieurs posi-
tions.

6. Dispositif d’équipement sanitaire selon l’une des re-
vendications 4 ou 5,
caractérisé par
au moins un élément de liaison (29) prévu à au moins
un autre point de liaison et entourant la périphérie
extérieure du tube de trop-�plein (8).

7. Dispositif d’équipement sanitaire selon l’une des re-
vendications 1 à 6,
caractérisé en ce que
le servomoteur (21) est relié à une commande pro-
grammable et à programme enregistré et
la commande par programme commande l’ouvertu-
re et la fermeture de la soupape de trop- �plein ainsi
que la position de la soupape de trop-�plein (1) et la
durée de séjour dans cette position.

8. Dispositif d’équipement sanitaire selon l’une des re-
vendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
le dispositif sanitaire comporte une unité de nettoya-
ge installée notamment dans le réservoir de WC,
pour fournir un agent de nettoyage par l’intermédiai-
re du réservoir de WC et/ou de la soupape de vidan-
ge (1).

9. Dispositif d’équipement sanitaire selon la revendica-
tion 8,
caractérisé en ce que
la commande par programme commande l’alimen-
tation en agent de nettoyage.

10. Dispositif d’équipement sanitaire selon la revendica-
tion 9,
caractérisé en ce que
la commande par programme commande, selon un
déroulement défini du rinçage, l’ouverture et la fer-
meture, la position et la durée de séjour de la sou-
pape de vidange (1) ainsi que l’alimentation en agent
de nettoyage.

11. Dispositif d’équipement sanitaire selon l’une des re-
vendications 1 à 10,
caractérisé en ce qu’
une unité de service de la soupape de vidange (1)
commande au moins une autre fonction dans le do-
maine sanitaire, notamment une fonction d’appel de
secours, l’éclairage ou la ventilation.

12. Dispositif d’équipement sanitaire selon la revendica-
tion 11,

caractérisé en ce que
l’unité de service transmet les signaux de commande
au dispositif d’actionnement par une installation de
transmission par radio.
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